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Jahreshauptversammlung .. 1995 

Von insgesamt 45 Mrtgliedl'Jm (rund 10%) wurde die 
diesjAhrige Jahreshauptversammlung des TSV 
Wemersberg besucht. In seiner Begrüßungsrede wies 
VorsitZender Hermann Gläßgen, der inzwischen auf 28 
-Dienstjahre" als Vorsitzender zurückblicken kann, erneut 
auf einen Trend hin, der nicht nur dem TSVW zu 
schaffen macht; die mangelnde Bereitschaft, sich aktiv zu 
beteiligen bei Manf.lschaftssportarten und überhaupt bei 

....... ,- -An~lIenden Tätigkeiten innerhalb der Vereine. 
~,-.""",- l\ermauert wurden diese Ausführungen durch die 

Tatsache. daß sich trotz steigender Mitgliedef2ah/en nur 
45 Mitglieder an einem verregneten Sonntagnachmrttag 
die Zeit nahmen, über das abgelaufene Jahr und die 
Zukunft des Vereins nachzudenken. 
Für im letzten Jahr errungene Sportabzeichen konnte 
Gläßgen Insgesamt 16 MHgliedem gratulieren; hier die 
runden Zahlen: Sportabzeichen In Gold für Reinhold 
Schuhmacher (zum 35. Mal), Schuhmacher Paul (20), 
SChuhmacher Jakob (15). Peter Dlenes (10). 
Anschließend ertolgte die Ehrung der Jubilare. Auf 40 
Jahre Mitgliedschaft konnte Gerd Schilling, der 
IlIII!IiAhrige Leiter der LeichathletikBbleilung 
zul'Ückblk:ken. GIäßgen dankte Ihm für seine Verdienste 
und t1ben'elchte ihm eine Ehrenu~unde, sowie die 
gOldene Ehrennadel. In gleicher Welse geehrt wurde 
WIlheim Burgard, der ebenfalls seit 40 Jahren dem TSV 
angehört. ' 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden mit einer Urkunde 
und. dem Abzeichen in Silber Hannelore Kurz, Erika Pfaff, 

.. ' dal Dlenes und Hedwig GUillgen geehrt. 
'-Tm Anschluß an die Ehrungen wurde in ein« 

Gedentunlnute der im letzten Jahr verstorbenen 
Verelnsmltglieder gedacht. 
GlIßgen bedankte sich noch bei allen Hetferinnen und 
Hettem für die im letzten Jahr gefetstete Arbeit und 
richtete einen Appell an die versammelte Runde, in dem 
er darum bat, die bisher erarbeiteten Werte zu erheHen 
und durch persönlichen Einsatz das Vereinsleberi zu 
stärken. 
zweiter Vorsitzender Hans Müller dankte Gläßgen für 
seine geleistete Arbeit und hob nochntals den Verdienst 
und die v~en im Interesse der Gemeinschaft geleisteten 
AItletts1itu'-' sowohl bei den B<luprojekIen der 
verganoenen Jahre, als auch bei allen anderen 
Veranstaltungen hervor. 
Es folgten die Berichte der einzelnen A~eilungsleiter. 
Neben der Abteilung Tumen, die mit 36 Teilnehmern am 
Deutschen Sportfes1 in Hambul'g teilnahm, aber 
ansonsten mit Ausnahme weniger Gruppen über 
Teilnehmerschwund zu klagen hat. der Wanderabteilung 
und der LeIchtathletikabteilung, die sich nach wie vor im 
Dornröschenschlaf befindet, konnten die bekien 
Ablellungletter im Ha_Ich, Ufban Roy (Frauen) 

und Elmar Klein (Männer) Parallelen verzeichnen, 
zumindest was die ersten Mannsct\aften und 
AushIngesc/lilder betrifft. BeIde befanden sich noch Im 

Abstiegskampf, den sie jedOCh aus eigener Kraft 
gewinnen können; AnsAtze waren In den vorigen Spielen 
deutlich zu sehen. Hier baten die Abteilungsleiter 
nochmals um ZuschauerunterstOtzung in den beiden 
letzten Spielen. Für die nächste Runde sind beide 
Mannschaften auf der Suche nach neuen Trainern und 
Spielern; die Spielerdecke ist leider ziemlich kurz 
geraten. (Die erste Mlnnermannschaft hat 
bekanntefWeise ihr Ziet mittlerweile erreicht, bei den 
Damen dürfte der Zug tOr den Veft)fe;b in der 
Regionalltga mittlerweile abgefahren sein.) 
Beide Abteilungen konnten einen Staffetsiegef in ihren 
Reihen melden, die Zwefte Damenmannschaft und die 
mlnnllche C-Jugend, die Jeweils nur wenige Federn 
lassen mußten und so souverän in ihren Klassen 
dominierten. 

Im Bericht von Schriftführerln Anette Götz wurden 
nochmals die Ereignisse des letzten Jahres kurz 
angerisSen, unter anderem die mittlerweile 
abgeschk>ssenen Bauprojette Tumhallenanbau und 
Garagenbau an der TumhaUenauffahrt, sowie auf den 
aktuellen Bau einer Toilettenanlage und Duschen am 
Sportplatz auf dem AH.enberg hingewiesen. . 
Von einem elfreulicherwelse weiterhin positiven Trend 
mit steigenden TeIlnehmerzahlen im jähr1ich 
durchgeführten Jugendzettlager wußte Mark.us Braun zu 
berichten. Im Jahr 1995 wird das Lager in Marktschorgast 
stattfinden. direkt an einem hentictte gelegenen Badesee. 
Nach der Verlesung ' des Kassenberichts durch 
Kassenwartin Petra SIedet und deren Bestlltigung durch 
die Kassenprüfer wurde die Vorstandschaft entlastet ; die 
"'euwalll konnte durchgefilhrt _n. 

Gewählt wurden: 
Hermann GIIßgen 
Hans Müller 
Anette GOtz 
Petra Stadel 
Achim Bachmann 
Reinha'" GöIz 
lJIe Bachmann 
Jan Burgard 
Marttus Braun 
8emd Christmann 
Uwe Neuer 
Jakob Schuhmacher 
Pau! Schuhmacher 

Abt~ilungsleiter sind: 
Josef Götz 
Euoen Laux 

1. Vorsitzender 
2. Vorsitzender 
Schrimührerin 
KaSS8nwartin 
Hallenwart 
Gerätewart 
Beisltzenn 
Betsilzer 
Beisitzer 
B<llsitzer 
Beisttzer 
Beisitzer 
Beisitzer 

Turnen 
Wandern 



Uman Ra)' 
ElmarKleln 

Handball Demen 
Handball Mllnner 

Im Vergleich zur letzten Wahl schied Ulli Bactlmann aus 
gesundheitliChen Gründen aus; neu hinzugekommen sind 
Jan Burgard und Jakob Schuhmacher. 

Im Anschluß an die Neuwahlen wurden noC,h 
verschiedene Gesprächspunkte angesprochen, U.B. die 
Neugestaltung der Weihnachtsfeier/JahresabsChlußfeier 
und nOchmals das BBuvorflaben Du$ChefToiletten auf 
dem Altenberg, das bis zum Handballtumier sm 10. Juni 
fertiggesteilt sein soll . Auch hier ging nOChmals ein Appell 
an alle Mitglieder zur Hilfe bei diesem, vOrfäuflQ letzten 
Bauprojekt. 
Mit · einem Dankeswort an alle zur Versammlung 
erschienen Mitgtieder beendete der alte und neue 1. 
Vorsitzende Hennann Gläßgen die 
Jahreshsuptversammlung. 

Wandern 
TSV-Wanderung am 23. Juli 

Wie bereits im letzten Jahr, als man dies erstmals 
versuchte, bietet der TSV Wemersberg wieder eine 
anspruchsvollere Wanderung an. wir treffen uns um 9:00 
Uhr sm Roten Kreuz. Von hier aus wandern wir über die 
Maltet1sruhe nach samstall und dann nach RinnthaI. 
Weiter geht es über den Kostenfelsen zur Jungpfalzhütte, 
wo die Mittagsrast eM1geptant ist. Danach geht es sm 
Adefberg entlang zum Krappenfels und zurüctl. über den 
\I'IIngertsbe'll. Oie WegIlInge betrAgt ca . 24 Kilometer, 

• ' . . 
. .., -. .,' . - .. ' 

," 
Handball 

SpIelberIchte und Ergebni ...... der 
Hallenrunde 

Spieltag 11 J12.3. 

MAnner I 
1V Oudenhofen - TSV 23:24 
2 wichtige Punkte im Kampf um den Abstieg brachte 
dieses Spfel mit ganz unterschiedlichen Abschnitten, 
Wemersberg bestimmte zunächst das Geschehen, führte 
mit 1 :3, 2:4 und 4:5 Toren , hatte aber immer wieder 
Probfeme mit der Chancenverwertung. Oie Gastgeber 
nutzten diese Schwächen und ließen eine 6-er-Serie 
folgen, so daß sich Wemersberg bald mit 10:5 Toren im 
Hintertreffen befand Dudenhofen gelang es dann im 
zweiten Abschnitt Buf 16:10 davonzuziehen. unsere 1. 
Mannschaft gab sich aber trotz dieses deprimierenden 
Rüctst.andes nicht geschlagen und ' kämpfte sich noch 
einmal heran. In der 48. Minute getang der 18:18 

Ausgleich. Jetzt ·el1t.annte der Gastgeber, was die stunde 
geschlagen hatte und legte noch mal zu. 22:20 stand es 
schließlich für Dudenhofen wenige Minuten vor 
Spielende. Doch wiederum bäumte sich Wemersberg auf 
und erzJefte den 22:22-Ausgleich. Ars dann Oudenhofen 
das 23:22 vorlegte, sah es emeut nach einer glücldosen 
N~r1age für Wemersbefg aus. Oie dramatische letzte 
Spielminute war an Spannung nicht zu überbieten. 20 

Sekunden vor Schluß zog ein Dudenhofener Spieler die 
Notbremse Den fälligen Sieben meter verwandeHe Peter 
Klein zum 23:23-Ausgleich. Auf WemersbellJer Seite war 
man eigentlich mit dem UnentsChieden zufrieden; nicht 
jedoch die Dudenhofener. Diese SCheiterten aber an dem 
sehr siCheren Fred Götz-im Wemersberger Gehäuse, der 
schon vortler 2 strafwüffe pariert hatte. Der sofort 
el~eitete Gegenzug wurde 5 Sekunden vor Schtuß 
erneut regetwidrig vereite.t Oie betden SChiris zögerten 
nicht und zeigten zum SChrecken des Gastgebers auf die 
Slebenmetennal1t.e. Erneut. trat Peter Klein an, zeigte 
Nervenstlrtf.e und versenkte seinen 8. Strafwurf zum 
Führungstreffer und Endstand von 23:24. Oie Tore für 
Wemersberg erzieH.en: Peter klein 10/8, Tobias Keller 4, 
Mark Burgard 3, Jan Burgard , Adolf Gläßgen je 2, Frank 
Schutvnacher, LIdo Ballmann und Heiko Brandenburger 
je 1. • 

Frauen 11 
lingenfeld - TSV 10:14 (5:5) 
Trotz _ Spiels ist die zweite Mannscll.n der 
Frauen weiter auf Erfolgskurs. Wie bereits im Hinspiel tat 
man sich gegen Lingenfeld sehr schwer. Vor aUem In der 
Abwehr hatte man einige Probleme und im Angriff 
vennißte man den nötigen DruCk. So wurden mit 5:5 
Toren die Seiten gewechselt. Bis zur Mitte der zweiten 
HatMelt konnte sich keine. Mannschaft entscheidend 
absetzen. Nach dem 7:7 nutzten dte Wemersbergerinnen 
eine SchwIchephase des Gastgebers mit 4 Toren in 
Fofge und konnten trotz 3 vetgebener ·Siebenmeter den 
Sieg mit nach Hause nehmen. Oie Tono enielen: MattI. 
Leonhal'dt 7/1 , Anteilese Brandenburger 3, Brigitte Oisque 
2, SimOne Eichenlaub, Petra Burgard-Ochs je 1 . 

Männer 11 
1V Pirm ... n. - TSV Wemersbe'll 11 : 13 (7:5) '.~ 
Endlich wieder ein Sieg unserer 2. Mannschaft. Beim 
TabfrilennllChbam hatte man in der er.iten Halbzeit 
Pmbfeme in der Abwehr, konnte das Ergebnis aber 
immer ausgeglichen hatten. Mit einer besseren 
Abwehrtelstung nach der Pause und einem sicheren 
Christian Winter im Tor konnte man einen 2-Tore­
Vorsprung herausspielen. Durch Kampfgeist und ein 
biSchen Glück wurde das Ergebnis bis zum Schluß 
gehalten. Tore: Achim Bschmann 7/5, Thomas Schilling 
3, Frank Klein 2, Tobias SChuhmacher 1/1 . 

mJO 
Oansenberg - TSV 32:2 
0Ilne Siegeswillen und Kempfgeist ging die Mannscllaft 
ins Spiel und hat auch dementsprechend hoch verJoren. 
Oie belden Tore erziehen Mathias Martin und Maroel 
Schilling. 

Spieltag11./19.3. 

MAnner I 
TSV - 1V WOrth iI 2(): 17 (11 :9) 



Mit einem hochverdi,nten 2O:17-Sieg gegen die zweite 
Mannschaft vom TV Wörth hat der TSV Wemersberg 
seine Chancen auf den KlassenemaH deutlich verbessert , 
Wemersberg lag von Beginn an in Führung und häHe 
bereits zur Halbzeit weit deutlicher führen können, wenn 
nicht einige klare Torchancen ausgelassen worden wären. 
Auch in der zweiten Spiel hälfte blIeb Wemersberg 
dominierend, mußte jedoch als gleich 2 Spieler eine 
Zeltstrafe absitzen mußten den 13:13-Ausgleich 
hinnehmen. Dies 'brachte etwas Nervosität in die Akteure 
der Hausherren. was die Gäste dazu nutzten. das Spiel 
bis zum 15:15 offen zu haHen. Dann gelang den TSV­
Spielern die spielentscheidende 4-er-Serie zum 19:15. In 
der Schlußphase versuchte sich Wörth mit offener 
Manndeckung, konnte Adolf Gläßgen 7/4, Frank 
Schuhmacher, Tobias Keller je 3, Peter Klein, Jan 
Burgard, Heiko Brandenburger je 2, Udo Ballmann 1. 

SpielIag 25.126.3. 

Frauen I 
Alsweiler- TSV 13:14 
Ausgerechnet beim heimstarXen TV Alsweiler konnten 

__ unsere Damen einen Sieg landen. Zwar wurde, wie schon 
-. " ,l letzten Spiel dte Anfangsphase verschlafen und man 

'Tag mit 3:6 Toren Im Rückstand, doch dann erwachten 
Kampfgeist und Siegeswillen und man kam zum 
Anschluß und kurz vor der Halbzeit sogar zum 
Führungstor. Auch in der zweiten Hälfte konnte bis kurz 
vor Schluß ein 2-Tore-Vorsprung gehalten werden. Ein 
umstrittener Siebenmeter für dte Gastgeberinnen brachte 
noch mal Farbe ins Spiel, doch letztendlich konnten die 
Wemersbergerinnen mit 13:1" Toren gewinnen und die 
belden für den Klassenerhalt wichtigen Punkte mit nach 
Hause nehmen. Tore: Simone Kuhn 61", Christlne 
Schilling 5, Anette Götz 2 und Sabine Bachmann 1. 

Frauen 11 
TSG Godramstein - TSV 6:8 (4 :5) 

Trotz einer spärliChen Zuschauerkulisse lief der 
Gastgeber Wernersberg zu einer tollen Form auf. Man 
wußte, um was es ging und diktierte von Anfang an das 
Spielgeschehen. Dabei erwies sich der Gast keineswegs 
als wi1liger Punktelieferant, konnte aber nur in der 
Anfangsphase mithalten. Beide Mannschaften waren auf 
Kampf eingestellt, wobei besonders Waldsee mächtig zur 
Sache ging. Obwohl die Faimisgrenze eigentlich nur 
selten überschritten wurde, vertlängten die 
Unparteiischen nicht weniger als 18 Zeitstrafen, was 
wiederum belegt, daß sich die beiden Mannschaften 
nichts schenkten und um den Sieg ftghteten . 
Ausschlaggebend für den Wemersberger Erfolg war 
letztendlich das druckvollere Kombinationsspiel des 
Gastgebers. Wemersberg lag stets In Front und führte 
bereits zur HalbzeIt mit 12:7 Toren. Einen kleinen 
Durchhänger gab es allerdings zu Beginn der 2. Halbzeit . 
Nach dem 13:7 gelang es Waldsee mit einer Drelerserie 
zum 13:10 zu ver;;ürzen. Doch postwendend antwortete 
unsere 1. Mannschaft und baute den Vorsprung zum 
vorentscheidenden 19:12 aus. Dieser Sieg machte den 
Klassenerhalt so gut wie sicher, so daß man getrost auf 
das letzte Saisonspiel in Haßloch warten konnte. Die Tore 
erzielten: Heiko Brandenburger 4, Adolf Gläßgen, Marie; 
Burgard je 3, Tobias Keller 311 , Jan Burgard, Frank 
Schuhmacher, Udo BaUmann je 2. Peter Klein 211 Mare 
Schuhmacher, Jochen Schilling je 1 . 

mJB 
TSV - TV BeUheim 13:16 
Ohne 4 Stammspieier mußte die B-Jugend an den Start 
gehsn. konnte sich dennoch achtbar SChlagen, auch wenn 
das Spiel mit 13:16 vertorenging. Eine gute leistung 
konnte Ersatztorwart Sven Disque bescheinigt werden. 
Oie Tore erzielten: Martin Ballmann, Hardy Christmann je 
4, Ruwen Dienes 3, Tobias Schneider, Sven Oisque je 1. 

mJD 
TSV· 1V Off_nb.eh 7:50 (3:23) 
Gegen die stark aufspielende Mannschaft aus OffenbaCh 

<1 hatte Wemersberg nie den Hauch einer Chance. Oer 
mJB 
Lingenfeld - TSV 13:19 
Auch die männliche B-Jugend konnte wieder einmal 
gewinnen und beide Punkte aus Ltngenfeld mit nach 
1ause nehmen. Hierzu genügte bereits eine gute 

--':eistung in der ersten Vierte4stunde. Anschließend paßte 
man sich nach und nach dem Spiet der Gastgeber an. 
Oie Tore erzieHen: Sven leonhardt 8, Hardy Christmann, 
Martin Ballmann je 4, Steffen Weber 2, Bem~ Brechteil . 

mJC 
TV Dahn - TSV 3:42 
Die Mannschaft von Trainer Udo 8allmann konnte auch 
im letzten Spiel überzeugen und war Ihrem Gastgeber 
Dahn in arten Belangen überlegen, so daß ein sicherer 
Sieg mit 3:42 Toren herausgespieH werden konnte. Eine 
geSchlossene Mannschaftsleistung der C-Jugend, die 
auch ohne Goalgetter Thomas Müller ihre 
Torgefährlichkeit unter Beweis stellte. 

Mlnls 
TV Offenbach - TSV 24:9 

AHersunterschied von durchschnittlich 2 Jahren machte 
sich im EndSl:and deutlich bemerkbar. 
Unverständlicherweise fehlten bei ' Wemersberg auch 
einige St~mmspleler, so daß nur ein Auswechseispieler 
zur Verfügung stand. Tore: Florian Schramm, Andreas 
Pfaff, Mathias Martin je 2, Andreas Daniel 1. 

Spieltag 08./09.04. 

Männer I 
TSG Haßloch " - TSV 19:22 
Mit einem 19:22 Auswärtssieg bei der TSG Haßloch n 
beendete der TSV Wemersberg die VCfbandsfiga-Saison 
94/95. Mit einem Schlußspurt von 9:1 Punkten in den 
letzten 5 Spielen konnte der TSV sich noch recht deutlich 

von der Abstiegszone absetzen und beendete mit 18:24 
Punkten die Spielsaison. 

Torschützen waren Eva-Maria Klein 4, 
Isaben Martin, Sybille Schilling je 1. 

(12:5) 
Sascha ott 

Das Spiel in Haßloch war sehr zerfahren und belde 
Mannschaften agierten oft nervös mit zahlreichen 
technisctlen Fehlern. wobei Wemersberg die etwas 
bessere Spielanlage zeigte und sich vor allem durch 

3, zahlreiche Tempogegenstöße den entscheidenden 

Spieltag 1 J2.4. 
Männer I 
TSV - TG Waldsee 23:16 (12:7) 

Spielvorteil sicherte. 

Frauen 11 
1V Kuhard1- TSV 12:7 
Ohne die beiden leistungsträgerinnen Annellese 



Brandenburger und Menta Leonhardt mußte die Kreisklasse A Frauen 

Mannschaft gegen den Tabellendritten Kuhardt antreten. O~:;;::~~~:;;;;,~==:q~~;:IJ~~~ 
Das Spiel konnte zunächst trotzdem offen gestaltet I Platz I Verein I Tore I Punkte I 
werden. Mit zunehmender Spieldauer ließ die Kondition 1 TSV Wemersberg 11 310:160 43:5 
jedoch starK nach und die zweite Saisonniederlage 2 TV Schwegenhetm 11 325:154 43:5 
konnte nicht verhindert werden. Die Tore erzielten: 3 TSV Kuhardt 283:206 36:12 
Simone Eichenlaub, Petra Burgard-Oct1s je 3, Bngitte 4 TSG Godramstein 226:194 35:13 
Disque 1. 5 SV Bomheim 259:186 34:14 
Trotz dieser Niederlage konnte die Mannschaft als 6 TV Jahn Bellhelm 11 203:231 23:25 
Tabellenerste die Runde beenden und nimmt an den 7 HSV Lingenfeld 11 208:209 22:26 
Aufstiegsspielen zur BezlrbUga teil. 8 TV Rhodt 168:201 22:26 

mJO 
VT Zweibrücken · TSV 20:5 (11 :2) 
Mit einer schlechten Torausbeute hatte die D-Jugend in 
Zweibrücken keine Chance, das Spiel zu gewinnen; allein 
3 SiebenmeterwOrfe wurden vergeben. Ein lichtblick war 
die Torwartleistung von Chr1stof Brechtel. Die Tore 
warfen: Andreas Oaniel 2, Andreas Pfaff, Tobias Otl und 
Kai Voos je 1. 

Minis 
TV Kuhardt · TSV 2:10 (1:7) 
Zum letzten Spiel in der Hallenrunde landeten unsere 
Kleinsten einen deutlichen Sieg in KuharcU und kamen 
damit zu ihrem zweiten Saisonerfolg. bester Werfer war 
Mike Bachmann mit 8 Treffern . Eva-Maria Klein erzielte 2 
Tore. 

Hier noch einige Abschlußtabellen 

Regionalliga Frauen 

I Platz I Verein 
1 TG Osthofen 
2 SC Lerchenberg 
3 Mainz 1817 
4 SC Alsweiier 
5 TV Nußdorf 
6 TSG Kempten 
7 TSG Bretzenhelm 
8 Mainz 05 
9 SSV Erbach 
10 TSV Wernersberg 
11 TV Ruchheim 
12 SC Bobenheim-Roxheim 

Verbandsliga Männer 

I Platz I Verein 
1 TV OHersheim 
2 HSG Ludwlgshafen 
3 SG AlbersweUerlRanSChbach 
4 TS Rodalben 
5 TuS KL-Oansenberg 
6 TV W6rth 11 
7 TV Ruchheim 
6 TGWaldsee 
9 TV Oudenhofen 
10 TSV Wernersberg 
11 VT Zweibrücken" 
12 SVF Ludwlgshafen 
13 TSG Haßloch " 

I Tore I Punk1e I 
424:337 33:11 
356:306 30:14 
403:380 28:16 
390:337 27:17 
361 :336 26: 18 
392:380 26:18 
319:330 23:21 
327:376 19:25 
334:359 16:28 
284:318 14:30 
328:369 14:30 
312:400 8:36 

I Tore I Punk1e I 
553:400 43:5 
566:501 36: 12 
531 :511 31 :17 
485:443 28:20 
509:483 26:22 
472:469 26:22 
459:503 25:23 
477:493 21:27 
461 :490 20:28 
441:485 18:30 
468:510 15:33 
420:494 12:36 
466:526 11 :37 

9 SG Albefsweiler/Ranschbach 180:180 21 :27 
10 HF Annweller 202:241 14:34 
11 TV Hauenstein 189:274 13:35 
12 TSV Speyer 1/ 191 :277 6:42 
13 TVDahn 118:349 0:48 

Oie 2. Damenmannschaft errang in einem Kopf-an-Kopf­
Rennen die Meisterschaft durch die bessere Tordifferenz 
der gegeneinander ausgetragenen Spiele gegen die 
Mitkonkurrentinnen aus Schwegenheim. Herzlichen 
Glückwunsch seitens der Redaktion 
Torfrau Manuela Müller ist erneut zu den Lehrgängen der 
Pfalzauswahl eingeladen worden und wird u.a. im 
Grenzlandtumier in Ruchheim am 10./11.6. die Farben . 
des TSV Wemersberg vertreten. '-' 1"". 

Weibliche Jugend B 

2 TVHambach 
3 TuS Göllhelm 
4 TSV Wemersberg 
5 1. FC Kaiserslautern 
6 TV Nußdorf 
7 SG WalsheimlEssingen 
6 TV Ottersheim 
9 HF Annweiler 

männliche Jugend 8 

! Platz I Verein 
1 TSV Kuhardt 
2 TSV Kandel 
3 TV Jahn Bellheim 
4 TV Ottershelm 
5 TSV Wemorsberg 
6 TV Kinweiler 
7 SG WalsheimJEssingen 
8 HSV Ungenfeld 

weibliche Jugend C 

I Platz I Verein 
1 TV Hauenstein 
2 TS Rodalben 
3 TSV Kandel" 
4 TV Hagenbach 
5 SV Bomhelm 
6 TSV Wernersberg 
7 SG AlbersweUerfRanschbach 

203:108 
155:128 
146:121 
188:144 
155:168 
131 :155 
77:186 
54:292 

28:4 
20:12 
18:14 
16:16 
14:18 
12:20 
4:28 
0:32 

I Tore I Punk1e I 
354:135 28:0 
259:167 22:6 -
202:193 16:12 
248:259 15:13 
203:255 11 : 17 
180:2Z2 10:18 
197:273 9: 19 
158:297 1 :27 

I Tore 
202:88 
184:117 
170:140 
128:145 
146:113 
98:173 
89:243 

I Punk1e I 
21:3 
15:9 
13:11 
13:11 
12:12 
8:16 
2:22 



männliche Jugend C 

I Platz I Verein I Tore I Punk1e I 
1 TSV Werne<sbe<g 519:253 38:2 
2 1V Hagenbach 11 391 :244 32:8 
3 5G WalsheimlEssingen 330:240 30:10 
4 T5V KandelU 397:317 25:15 
5 SG Waldfischbach 319:257 2~:16 
6 T5V Kuharnt 354:314 22:18 
7 SG AlbersweilerlRanschbach 319:337 15:25 
8 TS Rodalben 295:330 12:28 
9 HSV Lingenfeld 31.5:441 12:28 
10 TV Herxheim 281:432 6:34 
11 1V Oahn 144:486 4:36 
Auch die männliche C..Jugend konnte sich gegen ihren 
Mitkonkurrenten aus Hagenbach durchsetzen und 
souverän den Melstertitel erringen. Das Erfolgstezept ist 
die mannschaftliche Geschlossenheit, auch zu erkennen 
daran, daß schon zu Rundenbeginn nur 7 Spieler zur 
Verfügung standen. 

männliche Jugend D 

.. j Platz I Verein 
A".... TV Offenbach I 
2 TuS KL-Oansenberg 
3 VT Zweibrücken 
4 T5 Rodalben 
5 HF Annweiler 
6 TV Thaleischweiler 
7 TSV Wernersberg 
8 SG Walsheim/Esstngen 

I Tore 
375:69 
252:116 
188:119 
175:1n 
151 :236 
128:165 
64:282 
65:214 

Erwähnenswert! 

I Punkte I 
24:0 
16:4 
15:13 
14:14 
11 :17 
11:17 
5:23 
4:24 

Einen positiven Schlußslrich unter die vergangene Runde 
können wir für hier für alle ziehen: 
Unsere Mannschaften emielten in der abgelaufenen 
Runde keine nennenswerten Strafen. 
Wenn es in der nächsten Runde auch noch genausogut 
mit den Ver1ustpunkten hinhaut, können wir auf eine 
erfolgreiche Saison gespannt seint 

-- Aufstiegsspiele 

Damen 11 

Damen 11- TV Edigheim 14:16 
Nach zwei Verlängerungen knappVCr10ren 

Zum Aufstiegsspiel in die Bezirksliga hatte die zweite 
Damenmannschaft. die erste Garnitur des TV Edigheim 
zu Gas1. Die TSV~Damen gingen schnell mit 3:0 in 
Führung, doch dann legten die Gäste Ihre Nervosität ab 
und verkürzten auf 3:2. Mit 2 Treffern in Folge konnte 
Wernersberg den arten 3-Tore-Abstand zum 5:2 wieder 
herstellen. In dieser Phase versäumte man es, den 
Vorsprung weiter auszubauen. So setzte Edigheim 
dagegen und konnte auf 6:5 verkürun. Vor allem die 
Torsteherin Manuela Müller veminderte durch 2 
gehaltene Siebenmeter ein weiteres Aufrücken der Gäste, 
so konnte man mit 7:5 in die Halbzeit gehen. 
In der zweiten Spielhälfte stellten sich bei Wemersberg 
KOnditionsschwöchen ein und Edigheim konnte erstmals 
mit 10:11 Toren in Führung gehen. In einem wahren 

Krimi ging es über 11:11 , 12:11 bis zum 12:12 kurz vor 
Ende der regulären Spielzeit. 
Die ersten 2X5 Minuten Ver1ängerung waren angesagt. 
Durch ein schönes Tor von Petra Burgard-Ochs ging 
Wemersberg in Führung, doch erneut gelang Edigheim 
der Ausgleich mit dem Sctllußpfrff. 
In den zweiten 2X5 Minuten Ver1ängerung hatte der TV 
Edigheim das notwendige Glück auf seiner Seite, konnte 
2 Tor in Folge erzielen und SO den glücklichen 16:14-8Ieg 
erringen. 
Oie Tore für Wernersberg erzielten: Maritta Leonhardt 
8/2, Anneliese Brandenburger 3, Petra Burgard-Ochs 2 
und Brigitte Disqu.e 1. 

AuCh Ihr zweites Spiel ver19ren unsere Damen (Ergebnis 
liegt 'der Redaktion nicht vor); sie konnten jedoch ihrem 
Schicksal ntcht entrinnen, das sie zum Aufstieg in die 
Bezirksliga verdonnerte. 
Dadurch, daß Schwegenheim die Aufstiegsspiele alle 
gewann, aber nicht vor dem Gruppenersten 
(Wemersberg) aufsteigen darf. hat sich diese kuriose 
Situation ergeben. 
Der Aufstieg in die Bezirksliga ist also mit dem 
ger1ngstmöglichen Aufwand geSChafft! 
Ein tOller Erfolg unserer 2. Mannschaft. zu dem wir Ihr 
gratulieren dürfen. 

Männliche Jugend B 

Für die Aufstiegsspiele können wir der B-Jugend, in die 
elA Teil unserer erfolgreichen C-Jugend aufgerückt Ist. 
noch die Daumen drücken und sie vielleicht als 
Zuschauer unterstützen. Das Restprogramm sieht 
folgendermaßen aus: 

08.06. 
15.06. 
24.06. 

ZWW 
ANH 
ANH 

19:00 
18:00 
18:00 

VT Zweibrücken - T8V 
TSV - TSV Kuhardt 
TSV - TV Dudenhofen. 

Von den bisherigen Spielen liegt nur ein Ergebnis vor. 
T8V - VT Zweibrücken 6:14 (4:7) 
Gegen die körper1ich über1egenen Gäste aus 
Zweibrücken wußte nur der Torwart zu überzeugen. 
Die Tore erzielten: Martin Ballmann 2/1, Hardy 
Christmann 2, Ruwen Dienes 1, Carsten Schilling 1. 

Aus dem Vereinsleben 

Die nächsten Termine in Kurzform: 

s_ ~ 17. Juli 
17. - ZT. Juli 
23_ Juli 

Zeltlager Jungen 
Zeltlager Mädchen 
Wanderung TSV 

Die Mauerblümchen sind erblüht 

Oie Anregung in den letzten Vereinsblättern, durch eine 
Blumenspende die neu errichtete Mauer am Fuße der 
Turnhalle zu verschönern fand großen Anklang. Das 
Ergebnis kann sich durchaus sehen lassen. 



Nachdem sich auch Ortsbürgermeister Günther Surgard 
in der letzten Gemeinderatssitzung beim Verein für die 
geleistete Art>ett bedankte, möchten wir es keinesfalls 
versäumen. allen Spendern Dank zu sagen für ihren 
Arbeitseinsatz und für ihre Blumen, die nun den kahlen 
Hang beteben. 

Zeltlager 1995 

Hallo Mädels und Jungs der Jahrgänge 75-861 
Bis zum 18. Juni habt ihr noch Zeit, Euch bei Surgel 
Christmann, Hauptstr. 17 zum TSV·Zeltiager 1995 
anzumelden, 
Unsere Reise führt uns diesmal wieder an den herrtich 
gefegenen GOldbergsee bei Marktschorgast, einen rur 
unsere Zwecke wohl idealen Zettplatz. 
Anmeldeformulare bekommt ihr entweder bei Euren 
Trainern, bzw. Übungsleitern, oder direkt bei Burgel. 

Das Ende ist nahe! 

Hier soll keine Untergangsstimmung verbreitet werden; 
ganz im Gegenteil. Gemeint ist das Ende des Baus von 
Duschen, Umkleidekabinen und ToIlettenanlage bei 
unserer BlOCkhütte auf dem Attenberg. ein eher 
erfreulicher Anlaß. 
Durch den unennüdlichen Einsatz von ein paar 
freiwilligen Helfern, die so manche Stunde auf dem 
Altenberg zubrachten, wurde das Bauwerk gerade noch 
rechtzeitig zum Handballturnier am 10./11.06. 
fertiggestellt. 
Mit dem Bau der sanitären Anlagen ist ein wichtiger 
Schritt getan, um den Erfordernissen bei Waldfesten, 
Tumieren, oder auch an einen Jugendzeltplatz genügen 
zu können. 
Den Helfem sei an dieser stelle zunächst in Kurzform 
Dank gesagt für die geleistete Arbeit. 
In der nächsten Ausgabe folgt hierzu noch ein 
ausführ1icher Bericht. 

Handballturnier am 10./11.06.95 auf 
dem Altenberg 

Wie Abteilungsleiter Elmar Klein noch gegen Mitte Mai 
berichtete, sollte es nur zu einem eintägigen Turnier 
kommen, da die Meldungen von Mannschaften sich bis 
dahin stark in Grenzen hietten. 
Das Wemersberger Handbaltturnier muß sich erst wieder 
so langsam etablieren in der großen Anzahl von 
Turnieren zwischen den Hallensaisons. VieUeicht gibt der 
Neubau von Toilletten und Duschen bei der Blockhütte 
Auftrieb fOr die kommenden Jahre, denn unser Platz kann 
sich von der Lage her mit Sicherheit jederzeit messen mit 
allem, was ringsum geboten wird. 
Nun, es kam Schließlich doch zu zwei Turniertagen mit 
insgesamt 14 Jugeodmannschaflen am Samstag und 5 
Männermannschaften am Sonntag. 
Nachdem der Annweilerer Straßenmarkt 
(ausnahmsweise) kein Garant für Regenwetter war. 
konnten die Jugendmannschaften am Samstag auf dem 
Altenberg ihr Können zeigen. 
Sei der männlichen B . ..Jugend zeigten die Einheimischen, 
wer Herr Im Hause ist und wurden klar Erster mit 8:0 
Punkten vor Otterst\etm und 8ellheim, 

Auch die weibliche D-Jugend konnte glänzen, gewann 
ebenfalls alle Spiele und wurde mit 6:0 Punkten Sieger 
vor BeJlheim, der SG AlbersweiierfRanschbach und 
Muff.rstodl. 
Oie männliche E-Jugend wurde dominiert von den 
Rodalbenem (6:0 Punkte), gefotgt von Oudenhofen und 
dem TSV Wernersberg, die jeweilS ein ausgeglichenes 
3:3 Punktekonto aufwiesen und Zelskam. 
Oudenhofen war bei den Minis mit 5:3 Punkten der 
Gewinner, vor Bellheim (4:4) und Wemersberg (3:5) 
Am Ende des für die Jugend und ihre Betreuer und 
mitgebrachten Fans gleichermaßen er1ebnisreichen 1. 
Turniertages konnte man sich noch zu DiscOklängen 
austoben, was von manchen auch ausgiebig genutzt 
wurde. Die Resonanz war zwar auch hier nicht allzu 
riesig, dies war bei der Anzahl der teilnehmenden 
MannSchaften aber zu erwarten und tat der guten 
Stimmung keinen Abbruch 
Der Anfang für ein neues Turnierkonzept, das die 
Attraktivität unseres Tumiers erhöhen soll, ist jedoch 
schon mal gemacht. Wenn man dies in den kommenden 
Jahren konsequent weiter durchführt, wird der Erfolg nicht 
ausbleiben; geplant ist ein zweitägiges Turnier mit 
Zeltlager, bei dem auch die Möglichkeit zum 
gemeinsamen Frühstück bestehen soll. 
Am zweiten Tumiertag kamen die akti 
Männennannschaften zum Einsatz. -
Hier setzte sich Wemersbergs 1. Mannschaft gegen ihre 
Gegner durch und errang mit 8:0 Punkten den 
Turniersieg, trotz der Koordinationsprobleme mancher 
Spieler, denen der vorige Abend noch in den Knochen 
steckte. 
Die SG AlbersweilerfRanschbach erkämpfte sich mit 6:2 
Punkten den 2. Tabellenplatz vor Nußdorf, das 4:4 
Punkte aufweisen konnte. Wernersbergs 2. Mannschaft 
errang mit einem 9:6-Sieg gegen LD-Arzheim den 4. 
Platz mit 2:6 Punkten vor den punktlosen Arzheimem. 
leider mußte das fest eingepante GroßfeJd~ 
ausfallen. da sich kein auswärtiger Gegner fand und die 
einheimischen Teams, noch geSchwächt von den 
Tumierspielen und dem vorigen Abend keine 2 
Mannschaften aufstellen konnten. 
So konnte man den Tag gemütlich ausklingen lassen und 
sich ganz dem leiblichen Wohl widmen, für das wie 
immer bestens gesorgt war. 
Ermöglicht wurde die Durchführung des Tumiers I - ' . 

durch den Einsatz von freiwilligen Helfern, denen ~ 
dieser Sielle nochmals Dank gesagt werden soll. 
Wie oben bereits erwähnt, ist der Anfang für ein 
attraktiveres Tumtet durch den Bau der sanitären 
Anlagen und ein leicht geändertes Turnierkonzept 
gemaCht, bleibt zu hoffen, daß dadurch eine positive 
Entwicklung für diese Veranstaltung genommen wird, die 
doch relativ viele Helfer benötigt, sowohl bei der 
Vorbereitung, als auch während und nach dem Turnier. 

Das sollten alle wissen! 

Themenvorschläge und Beiträge, könnt Ihr 
bis zum 15. August 
bel Hennann Gläßgen, 

Markus Braun (in Annweiler, bzw. 
Wemersberg. Kirchstr. 16), 

oder den jeweiligen Abteilungsleitem 
abgeben. 



Informationen zum Thema Versicherungs­
schutz im Verein 

Bei einer tnformationsveranstaltung im Sitzungssaat des 
TumhaUenanbaus hatten interessierte Zuhörer Gelegen­
heit, von Günther Scharhag , dem Vorsitzenden der 
Schwimmerabteilung des ASV Landau und Beauftragten 
des Sportbundes zu erfahren, wieweit sich der Versiche­
rungsschutz der vom Verein beim Sportbund abgeschlos-
senen Versicherungen erstreckt Hier nun ein paar für 
einige vielleicht interessante Aspekte: 

gelegten Ubungsstunden, bei Wettkämpfen oder 
ausgeschriebenen Veranstaltungen des Vereins (z.B. 
Familiensporttag). 

4_ Eltern, die ihre Kinder zu Übungsstunden oder Wett­
kämpfen fahren, sind bei einem WegeunfaU auch 
haftpflichtversichert, wenn sie selbst Mitglied im Verein 
sind, oder ihre eigenen Kinder mit im Auto sitzen. 

1. Alle Mitglieder des TSV sind beim Sportbund unfall- G lu' . e kwu·· n sehe 
und krankenversichert, im Gegensatz zu Nichtmitglie­
dern, die in der Turnhalle trainieren (z.B. im Kraftraum) 
und sich dabei verletzen •

c 

~ . ~ 

2_ Versicherungsschutz besteht für die Vereinsmitgtieder 
auch auf dem Weg zum Training oder zum Spiel, auch 
für UnfaUschäden an Kfz, sofern der direkte Weg 
zwischen Wohnung und Sportstätte gewählt wird. 
Dabei sind auch Unterbrechungen bis zu 2 Stunden 
(z.B. Essenspausen) erlaubt. Sollten diese Schäden 
jedoch durch eine Kaskoversicherung abgedeckt 
werden, so muß zunächst auf diese zurückgegriffen 

'erden! -
3. Eine Haftpflichtversicherung besteht für alle Trainer 

und Übungsleiter, Helferinnen und Helfer bei allen fest-

-

Mit dem Bus 
buchen Sie 

das große Plus 
Planung, Organisation und Durchführung 

Ihres Vereins- Schul- und Betriebsausfluges 

Wernersberg-Annweiler 
Telefon (06346) 8965 

Telex 453558 
• Moderne Reisebusse 

in verschiedenen Größen 
und unterschiedlichem Komfort 

• Zuverlässiges Fahrpersonal 
mit langjähriger Berufserfahrung 

• Kostenlose, unverbindliche Beratung 

- -------------- J- ~ ,-/. , 

Am 2. Juni haben sich, bzw. wurden Ruth Gläßgen und 
Walter Stoffel getraut. Seide sind aktiv im 
Mädchenzeltlager als Betreuer und werden nach einem 
kurzen Abstecher (nach Kanada?) ihre Flitterwochen (wo 
sonst?) im Zeltlager in Marktschorgast verbringen. Neben 
der offiziellen Gratulation durch unseren Vorsitzenden 
Hermann Gläßgen wurde ihnen natürlich auch ein 
Ständchen durch die Betreuer des Mädchenlagers 
vorgetragen. 
Wir dürfen uns den zahlreichen Gratulanten anschließen 
und wünschen den beiden alles Gute für ihre 
gemeinsame Zukunft. 

DRUCKSACHEN 
aller Art 

liefert schnell und 
preiswert 

Karl Stock GmbH 
Druckerei 

Wernersberg 
Telefon (06346)8483 
Telefax (06346)8590 
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C}epUznte 'Jleransta{tunoen in Werners6ero..flir das ,Zalir 1995 
07.01. 
14.01. 
15,01 , 
28.01 . 

03.02. 
11 .02. 
18.02. 
26.02 
28.02 

26.03. 

17,04. 

01 .05. 
07,05. 
13.05. 
25.05. 

10.06. 
11.06. 
15.06. 
17. ·20.06. 
24.06. 

01 .07. 
02,07. 
oe.07 . • 17.07. 
17.07. ·27.07. 
09.07. 

27.08. 

03.09. 

Schlachtfest mit Mini-Playback·Shaw 
Tanz in der Turnhalle mit Santiago 
Jahreshauptversammlung 
Schlachtfest in der Maisbach ansehl. Tanz 

Generalversammlung 
Kappens~ng in der Maisbach 
Tanz in der Tumhalle mit Santiago 
Tanz in der Tumhalle m~ Sanliago 
KindermaSkenb~1I in der Turnhalle 

Jahreshauptversammlung im Vereinslokal 

Ostermontagswanderung 

Schlachtfest 
Weißer Sonntag 
Kerwetanz mit Santiago 
Götzwanderung 

Handballtumier lür die Jugend auf dem Menberg 
Handballtumier tür die Aktiven auf dem Attenberg 
Fronleichnamslest ·110 Jahre Kirchenchor 
Ausflug 
Sportfe,t 

Sonnwendfeier 
Osterbrunnenfest 
ZelUagerJungen 
ZelUager Mädchen 
Vogesenfahrt mit Wanderung 

Schutzenfest 

Schülersportfest und Familiensporttag 

TSV 
TSV 
Slingerclub Echo 
SV 

Schutzen SI. Werner 
SV 
Sängerclub Echo 
TSV 
TSV 

TSV 

TSV 

Schutzen SI. Wemer 
Kirchengemeinde 
TSV 
TSV 

TSV 
TSV 
Kirchenchor 
Kirchenchor 
SV 

Schutzen SI. Wemer 
Sängerdub Echo 
TSV 
TSV 
PWV 

Schutzen SI. Werner 

TSV 

~ 01 .10. Emtedankfast Kulturring ' .. 
,.. 14.10. Bockbierleslin der Maisbach SV · ~ ~ 04.11 . Tanz"derTumhallem~SanIiago TSV • 
• 05.11 . Weihnachtsbuchausstellung Kath. PfaJTbücherei ~ 
... 11 .11 . Marlinsumzug Feuerwehr 
,.. 18.11 . Liederabend in der Tumhalle sangerclub Echo • 
• 19.11 . Volkstrauertag/Gedenkfeier Kulturring , ~ 
~ 22,11. Gewürzflaischessenim Schutzenhaus Schutzen SI. Wemer • 
• 26.11 . Jubiläumsgoltesdienst Kirchenchor ~ 

~ 02,12. Tanz in der Tumhalle mit Santiago TSV • 
• 03.12. Weihnachtsbasar Frauengemeinschaft ~ 
~ 10.12. Altennechmittag Gemeinde. 
• 15.12. Vereinsmeislerehrungen Schützen SI. Wemer ~ 
~ 16.12. Weihnachtsfeier SV • 

• Jeden Monat eine Wanderung Pfälz8rwsldverein ~ 

~ ~ 
~.A.A.A.A.A.A.A.A.A.A.A.A.A.A.A.A.A 
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